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Sachgebiet/Fach 

In welchem Fach / welchen Fächern oder Sachgebieten lässt sich das Szenario verwenden? 

Fächer: Biologie, Chemie, Biochemie, Geologie, Naturwissenschaften 

Es gibt zwei Versionen des Szenarios: 

• für jüngere SchülerInnen (13 bis 15) 

• für ältere SchülerInnen (15 bis 17) 

Die Aktivität wird rund 4 Schulstunden im Klassenzimmer und etwa 6 Schulstunden außerhalb des 

Klassenzimmers in Anspruch nehmen. 

Relevante Trends 
Relevante Trends, auf die das Szenario reagiert. Beispiele auf http://www.allourideas.org/trendiez/results  

SchülerInnenzentriertes Lernen: Bei den meisten Aktivitäten haben die SchülerInnen eine akive 
Rolle. Die Lehrkraft steht ihnen anleitend zur Seite. 

Kollaboratives Lernen: Schwerpunkt auf Gruppenarbeit. 

Entdeckend-konstruktives Lernen: Die jüngeren SchülerInnen entdecken das Thema und bereiten 

eine Wissenschaftsausstellung vor. 

Projektbasiertes Lernen: Die Aufgaben, die den SchülerInnen gestellt werden, sind faktenbasiert. 
Sie arbeiten in Gruppen zusammen. Diese Art des Lernens sprengt in der Regel die klassischen 
Fächergrenzen. Die älteren SchülerInnen entwickeln in diesem Szenario ein Projekt des 
entdeckend-konstruktiven Lernens. 

Lebenslanges Lernen: Das Lernen endet nicht mit dem Schulabschluss. 
 

Lernziele und Bewertung 
Worin bestehen die Hauptziele? Welche Kompetenzen erwirbt und zeigt der Lernende in diesem Szenario? 
(z. B. für das 21. Jahrhundert wichtige Kompetenzen) Wie werden die Fortschritte gemessen und wie 
sichergestellt, dass der Lernende Zugang zu Informationen über seine Fortschritte hat, so dass er sich weiter 
verbessern kann? 

Lernziele 

• Die SchülerInnen erhalten erste Einblicke in das Thema Biowirtschaft. 

• Die SchülerInnen können biowirtschaftliche Produkte von herkömmlichen 

Industrieprodukten unterscheiden. 

• Die SchülerInnen wenden die Grundsätze der Biowirtschaft auf bekannte Produkte an. 

Kompetenzen für das 21. Jahrhundert 
Die SchülerInnen verbessern die folgenden für das 21. Jahrhundert notwendigen Kompetenzen: 

• Lernkompetenz 

• Kritisches Denken,  

• kreatives Denken, Z 

• usammenarbeit  

• Kommunikation 
Kenntnisse: 

http://www.allourideas.org/trendiez/results
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Rolle der Lernenden 
Welche Arten von Aktivitäten führen die Lernenden durch? 

Die Lernenden sind in schülerInnenzentrierte Aktivitäten eingebunden: 

• Die Lernenden beteiligen sich an Debatten. 

• Die Lernenden sind in die Entscheidungsfindung eingebunden. 

• Die Lernenden sind in entdeckend-konstruktives Lernen und projektbasiertes Lernen 
eingebunden. 

Hilfsmittel und Ressourcen 
Welches, insbesondere technische, Material ist erforderlich? 

Computer, Labormaterial, virtuelles Labor 

Lernort 
Wo findet das Lernen statt? Beispiele: Klassenraum, lokale Bibliothek, Museum, draußen, online 

Klassenraum, draußen, lokales Unternehmen, Schullabor 

Future-Classroom-Szenario-Narrativ 
Detaillierte Beschreibung der Aktivität 

Das Szenario besteht aus zwei Kapiteln, die im Unterricht vollständig durchgeführt werden sollten. 

Teil I und II dauern etwa 5 Schulstunden (zu je 45 Minuten). Teil III sollte etwa 6 Schulstunden in 

Anspruch nehmen (abhängig von den Projekten der SchülerInnen). 

 

Teil I 

Was ist Biowirtschaft? - (90 min) 

• Die Lehrkraft führt in das Thema ein und stellt einige Fakten über die Folgen der Nutzung 

nicht-erneuerbarer Energien und die Nachhaltigkeit unseres Planeten vor. Kann es eine 

Lösung geben? 

• Informationskomenz 

• Medienkompetenz 

• Technikkompetenz  

Lebenskompetenzen: 

• Eigeninitiative 

• Soziale Kompetenz 

• Produktivität 

Bewertung 

• Die SchülerInnen müssen vor der Klasse Präsentationen halten (Selbstbewertung, Peer 

Assessment, Bewertung durch die Lehrkraft). 

• Formative Bewertung als Ergänzung der summativen Evaluation (Bewertung durch die 
Lehrkraft) 

• Bewertung der Gruppenarbeit (die Fähigkeit zur Gruppenarbeit ist ein wichtiger Teil des 
Projekts) 

• Wissenschaftsausstellung / mögliche Experimente / Artefakte des PBL (abhängig vom 
Alter der SchülerInnen) 



 
 

Eine neue Zukunft für die Umwelt  
                                                                                                                                     Future-Classroom-Szenario 

Detaillierte Beschreibung der Aktivität 

• Die Lehrkraft zeigt der Klasse einen kurzen Film zur Einführung in die Biowirtschaft: 
https://www.youtube.com/watch?v=2xvXkOMRTs4  [in englischer Sprache] 

• Die Lehrkraft teilt die SchülerInnen in Gruppen zu je 3 oder 4 Personen auf. 

• Die Lehrkraft gibt jeder Gruppe eine Schachtel mit verschiedenen Gegenständen oder 
Bildern (z. B. handelsübliche Plastikflaschen und recycelte biobasierte Produkte; nicht-
biobasierte Brennstoffe und biobasierte Brennstoffe aus der Biowirtschaft; Elektroteile; 
Baumwollstoff und Polyester. Für Einzelheiten siehe Anhang 1).. Wenn die Lehrkraft echte 
Produkte findet, ist dies vorzuziehen. 

• Jede Gruppe teilt diese auf der Grundlage dessen, was sie bisher weiß, in zwei Gruppen ein: 
Materialien, die ihrer Meinung nach im Rahmen der Biowirtschaft hergestellt werden, und 
Gegenstände, die von der „traditionellen“ Industrie produziert werden. Dann müssen sie 
nach Unterscheidungsmerkmalen suchen. 

• Die Lehrkraft fördert die Diskussion zwischen den Gruppen. Das finale Ziel besteht darin, die 
Vorstellung zu entkräften, dass im Rahmen der Biowirtschaft hergestellte Produkte 
strukturell weniger widerstandsfähig und haltbar sind, und zu verstehen, dass die von der 
aktuellen Industrie hergestellten Produkte auch auf biologischen Ressourcen beruhen 
können. 

• Nun sollte die Lehrkraft eine Präsentation mit den Lösungen zeigen. Sie sollte auch weitere 
Informationen zu den Rohstoffen geben. Für Einzelheiten siehe Anhang 2. 

• Die Klasse erarbeitet gemeinsam eine globale Definition von Biowirtschaft. 
 
Teil II 

Was können wir damit machen? (135 min) 

• Ergänzen Sie die Informationen über Biowirtschaft mit diesem Video: 

https://www.youtube.com/watch?v=WEp3fFIeZc4 

• Alternativvideo: https://www.youtube.com/watch?v=aiglinxb4XU [in englischer 

Sprache] 

• Die Lehrkraft stellt den SchülerInnen als Anregung die folgenden Fragen: 
o Jüngere SchülerInnen: „Was können wir mit diesem Obst/Gemüse machen, 

außer es zu essen?“ 
o Ältere SchülerInnen: „Was können wir mit diesem Industrieabfall* machen, 

außer ihn wegzuwerfen?“ (*hängt von den in der Region der Schule 
vorhandenen Industrien ab) 

• Die Lehrkraft gibt jeder Gruppe einen echten Gegenstand: 

     Jüngere SchülerInnen: 

o Apfel, Tomate, Krabbe, Muschelschale, Banane, Nuss oder Kaktus (je nachdem, 
welche Ressourcen in der Region der Schule vorkommen) 

o Jede Gruppe muss Verwendungsbeispiele für so viele der Produkte wie möglich 
finden, um mit wenigst möglich Abfall das meiste herauszuholen. 

 

Ältere SchülerInnen: 

o Am besten wäre es, wenn die Klasse einen Ausflug in ein lokales Unternehmen 
machen könnte, um herauszufinden, welche Art von Abfall dort anfällt. Wenn 
dies nicht möglich ist, sollte die Lehrkraft ein Beispiel für eine Art von 
Industrieabfall geben, um potentielle Nutzungsmöglichkeiten in Verbindung 
mit biowirtschaftlichen Fragen zu erörtern. 

o Jede Gruppe hält vor der Klasse eine Präsentation zum Thema. 

https://www.youtube.com/watch?v=2xvXkOMRTs4
https://www.youtube.com/watch?v=WEp3fFIeZc4
https://www.youtube.com/watch?v=aiglinxb4XU
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Detaillierte Beschreibung der Aktivität 

o Die Gruppen geben sich gegenseitig Rückmeldung zu ihren Präsentationen. 
o Die SchülerInnen erarbeiten eine Gruppenreflexion der gesamten Aktivität auf 

einer gemeinschaftlichen elektronischen Tafel (über Padlet oder Linoit). 

Teil III (270 min) 
Ja, wir können die Welt verändern! (Dieser Teil kann mindestens 4 Schulstunden oder länger dauern, 

je nach außerschulischer Aktivität und von den SchülerInnen designten Projekten.) 

• Jüngere SchülerInnen: Planung einer Ausstellung, um der ganzen Schule zu 

zeigen/erklären, was sie über Biowirtschaft gelernt haben. Wenn möglich Planung und 

Durchführung eines wissenschaftlichen Projekts. 

• Ältere SchülerInnen: Planung und Durchführung eines wissenschaftlichen Projekts. 

Lernaktivitäten 
Link zu den mit Learning Designer erstellten Lernaktivitäten (http://learningdesigner.org) 

https://v.gd/J6Xf1x (Volltext in Anhang 3) 

  

http://learningdesigner.org/
https://v.gd/J6Xf1x
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Anhänge 

Anhang 1: Bilder für die Schachteln 

BIOBASIERTE PRODUKTE HERKÖMMLICHE PRODUKTE 
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Anhang 2: Eine neue Zukunft für die Umwelt – Präsentation 

 

 

  



Eine neue Zukunft für 
die Umwelt

Biobasierte Produkte

Herkömmliche Produkte



BIOBASIERTES PRODUKT HERKÖMMLICHES PRODUKT



BIOBASIERTES PRODUKT HERKÖMMLICHES PRODUKT



BIOBASIERTES PRODUKT



BIOBASIERTES PRODUKT HERKÖMMLICHES PRODUKT



BIOBASIERTES PRODUKT



BIOBASIERTES PRODUKT HERKÖMMLICHES PRODUKT



BIOBASIERTES PRODUKT HERKÖMMLICHES PRODUKT



BIOBASIERTES PRODUKT HERKÖMMLICHES PRODUKT



HERKÖMMLICHES PRODUKT



LINEARE WIRTSCHAFT

RECYCLING- WIRTSCHAFT
KREISLAUF- WIRTSCHAFT
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Anhang 3: Lerndesign 

Beschreibung 

 
 
 
Hintergrund 

Thema: Biowirtschaft 

Gesamtlernzeit: 500 

Anzahl der SchülerInnen: 20/40 SchülerInnen 

Beschreibung: Durch das Anschauen kurzer Videos und die Auswertung 

verschiedener Materialien werden die SchülerInnen in die Lage versetzt, die 

Bedeutung der Biowirtschaft zu benennen und zu verstehen. Darüber hinaus 

suchen sie nach weiteren Nutzungsmöglichkeiten bestimmter lebender Dinge 

neben den üblichen und bekannten oder planen Möglichkeiten für die Steigerung 

ihrer Produktion, zum Beispiel bei 

Mikroalgen. Am Schluss organisieren die SchülerInnen eine 

Wissenschaftsausstellung. 

 
 
 
 
Ziele 

1. Die SchülerInnen verstehen das Konzept der Biowirtschaft. 

2. Die SchülerInnen kennen den Unterschied zwischen fossilen und 

Biomasse-Ressourcen. 

3. Die SchülerInnen führen Recherchen zu einer besseren Nutzung der 

Biowirtschaft in der Zukunft durch. 

4. Die SchülerInnen erhalten erste Einblicke in das Thema Biowirtschaft. 

5. Die SchülerInnen können biowirtschaftliche Produkte von herkömmlichen 

Industrieprodukten unterscheiden. 

6. Die SchülerInnen wenden die Grundsätze der Biowirtschaft 

auf bekannte Produkte an. 

Ergebnisse Wissen (Wissen): Die SchülerInnen stellen ihren MitschülerInnen ihre 

Rechercheergebnisse vor und führen mit den Ergebnissen wissenschaftliche 

Projekte durch. 

Unterrichts- und Lernaktivitäten 

Was ist 

Biowirtschaft? 

Lesen Anschauen Zuhören 10 Minuten 30 SchülerInnen TutorIn ist nicht 
anwesend 

Die Gruppe schaut einen kurzen Film, der in das Thema Biowirtschaft einführt. 

https://www.youtube.com/watch?v=2xvXkOMRTs4 Anschlie ßend gibt es eine 

kurze Diskussion darüber, was die SchülerInnen in dem Video gelernt haben und 

was sie sonst noch wissen wollen. 

Diskutieren 60 Minuten 3 SchülerInnen TutorIn ist nicht anwesend 

Jede Gruppe erhält eine Schachtel mit verschiedenen Materialien oder Bildern 

(z. B. handelsübliche Plastikflaschen und sonstiges, biobasierte Produkte; 

herkömmliche Brennstoffe und biobasierte Brennstoffe; Elektroteile, ...). Jede 

Gruppe muss ihre Materialien 

oder Bilder in zwei Gruppen einteilen: aus fossilen Brennstoffen hergestellte 
Materialien und aus Lebewesen hergestellte Materialien. 

Diskutieren 20 Minuten 30 SchülerInnen TutorIn ist anwesend 

Die Lehrkraft fördert die Diskussion zwischen den Gruppen, so dass 
sich die Klasse am Ende eine globale Definition von Biowirtschaft erarbeitet hat. 

http://www.youtube.com/watch?v=2xvXkOMRTs4
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Was können wir 

damit machen? 

Lesen Anschauen Zuhören 6 Minuten 30 SchülerInnen TutorIn ist anwesend 
Zeigen Sie Ihrer Klasse ein Video über Biowirtschaft (2 Videos für jüngere und 
ältere SchülerInnen). 
Lesen Anschauen Zuhören 45 Minuten 30 SchülerInnen TutorIn ist anwesend 
Die Lehrkraft stellt der Klasse eine Präsentation zur Biowirtschaft vor. 

Erforschen 45 Minuten 3 SchülerInnen TutorIn ist nicht anwesend 

Geben Sie jeder Gruppe ein Bild oder ein Material (abhängig vom Alter der 

SchülerInnen): 

Jüngere SchülerInnen im Alter von 14 – in Israel und Portugal: Geben Sie 

den SchülerInnen Gegenstände wie einen Apfel, eine Tomate, eine Krabbe, eine 

Muschelschale, eine Banane usw. Jede Gruppe muss Verwendungsbeispiele für 

die Produkte finden, um das meiste herauszuholen. 

 
Ältere SchülerInnen im Alter von 15 oder 17/18: Verteilen Sie Bilder (z. B.: eine 

Fabrik und eine Mikroalge oder eine Halde und Bakterien...), damit sie erforschen 

können, welche Verbindung zur Biowirtschaft besteht.. 

Produzieren 30 Minuten 3 SchülerInnen TutorIn ist anwesend 
Die SchülerInnen präsentieren der Klasse ihre Arbeit mithilfe von IKT-Tools. 

Zusammenarbeiten 30 Minuten SchülerInnen TutorIn ist anwesend 
Peer-to-Peer-Feedback für jede vorstellende Gruppe (jede Gruppe gibt den 

anderen Gruppen Rückmeldung und Bewertung). 

Ja, wir können die 

Welt verändern! 

Produzieren 200 Minuten 3 SchülerInnen TutorIn ist anwesend 
Jüngere SchülerInnen: Planung einer Ausstellung, um zu zeigen/erklären, was sie 

über Biowirtschaft gelernt haben. Die Ausstellung wird von den SchülerInnen 

geplant und vorbereitet. Die SchülerInnen können Poster, Modelle oder 

Präsentationen vorbereiten, um bei der Ausstellung ihre Recherchen vorzustellen. 

Es gibt auch die Möglichkeit, dass jüngere SchülerInnen ein Übungsbuch ausmalen 

und so ihre Ergebnisse präsentieren.  

Ältere SchülerInnen: Planung und Durchführung eines wissenschaftlichen 

Projekts, bevorzugt mit Bezug zu einer lokalen Industrie. Das wissenschaftliche 

Projekt folgt PBL-Schritten und der Entwicklung von einer Idee zu einem Produkt. 

Die SchülerInnen können 

Materialien verwenden, um ihre Projekte umzusetzen. 

Zusammenarbeiten 20 Minuten 3 SchülerInnen TutorIn ist anwesend 
Die SchülerInnen erarbeiten Gruppenreflexionen auf einer gemeinschaftlichen 

elektronischen Tafel (über Padlet oder Linoit). 
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